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„Die Milch macht’s“ 

 

Interview mit Susanne Albrecht 

Reporter: Sarah B. König  

 

Thema: Schule 

 

Frage: Findest du, es sollte Schulmilch in unserer Schule zum Verkauf angeboten werden? 

 

Susanne: Ja, denn sie ist gesund für die Knochen und stärkt die Konzentration. Weißt du 

was ich außerdem gehört habe? Es soll in einigen Grundschulen kostenlos Schulmilch 

geben. 

 

Frage: Das finde ich toll und gleich zur nächsten Frage. Einige Leute sagen, dass Milch 

schön und stark macht. Was sagst du dazu? 

 

Susanne: Ich denke nicht, dass Milch schön macht, denn sie ist ja kein Kosmetikprodukt. 

 

Frage: Hast du schon einmal vor dem Sport Milch getrunken? 

 

Susanne: Nein, natürlich nicht. 

 

Frage: Wieso denn nicht? 

 



Susanne: Weil mir sonst alles hochkommt. 

 

Frage: Was für Getränke trinkst du zum Frühstück? 

 

Susanne: Ich trinke gerne Früchtetee zum Frühstück. 

 

Frage: Was würdest du sagen, wenn Milch trinken einer der großen Trends werden würde? 

 

Susanne: Ich würde weiterhin lieber Tee trinken, weil ich mit Trends nicht viel anfangen 

kann. 

 

Frage: Wärst du überrascht, wenn in einer großen Studie herauskommen würde, dass Milch 

die Leistungen sehr steigert? 

 

Susanne: Ich wäre auf jeden Fall überrascht und würde in Zukunft mehr Milch trinken. 

 

Frage: Welche Milchprodukte isst du besonders gern? 

 

Susanne: Meine Lieblingsmilchprodukte sind Joghurt, Quark, Vollmilchschokolade, Eis und 

besonders Käse. 

 

Frage: Warst du schon einmal auf einem Bauernhof und hast dort ganz frische Milch 

getrunken? 

 

Susanne: Ja, ich war schon mal auf dem Bauernhof Lehm. Dort habe ich ganz frische 

Kuhmilch getrunken. 

 

Frage: Und wie hat dir die frische Kuhmilch geschmeckt? 

 

Susanne: Sehr gut, weil sie richtig frisch und nicht wie aus der Tüte geschmeckt hat. 

 

Ich bedanke mich ganz herzlich für das Interview. 


